
Bundeskanzlei BK

Sektion Strategische Führungsunterstützung 

Strategische Führungsübung 2017 

(SFU 17)  

Dr. Erika Laubacher, Projektleiterin SFU 17, 

Bundeskanzlei  



Fachveranstaltung Netzwerk 

Risikomanagement Bund, 24. Mai 2018 

Überblick 

1.Übungsanlegung 

2.Impressionen 

3.Erkenntnisse  



Fachveranstaltung Netzwerk 

Risikomanagement Bund, 24. Mai 2018 

Grundlagen Übungsanlage  

• FORM: Stabsübung in freier Führung ohne Vorbereitung 

Table Top – Stabsrahmenübung – Simulation –

kurze Sequenz etc. 

• FOKUS: Bewältigung einer Krise durch die Entscheidträger

auf Stufe Bund – Bundesrat 

Taktisch – operationell – kantonal- kommunal 

• ZIEL: Überprüfung Bund - Kanton, Krisenmanagement auf 

Stufe Bund 
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Grundlagen Übungsanlage 

• PARTNER: Partnerschaft mit dem Kanton Genf 

• THEMA: Terror - Szenario mit Schauplatz Genf und Bern 

• KONTEXT: Kontext «Gesamtplanung Grosser Übungen» 

definiert Methodik 

• AUFSICHT – HANDLUNGSRICHTLINIEN
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Aufbauorganisation 
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Drehbuch 
Drehbuch SFU 17 Inject

Nr
Datu

m
Zeit was Inhalt von an wie

Erwartete Reaktion der 

Übenden 

0 16. 

Nov

0630 Verbindungscheck

Test des liaisons

ÜL BE

DirEx BE

ÜL GE

DirEx GE

Bestätigung, dass Verbindung 

klappt / Bereit für 

Übungsbeginn

Confirmation que les liaisons 

de communication 

fonctionnent et que tout est 

prêt pour le début de 

l'exercice

1 16. 

Nov

0700 1. Nachrichten Bulletin 

(Radio Sendung)

1er bulletin de news 

radio

Übung beginnt

L'exercice commence

Medienzelle

Cellule médias

Alle Übende

Tous les 

exercés
Website

2 16. 

Nov

0715 Colis suspect (petite 

valise) trouvé à 

l'aéroport de Cointrin.

La valise se trouve au 

niveau départ check-in, 

zone enregistrement, en 

haut de l'escalier roulant du 

parking (secteur El Al), en 

dehors de la zone 

sécurisée de l'aéroport.

K-Stelle GE 

(COPI) avec 

confirmation au 

K-Stab à Berne

K-Stelle GE 

(COPI) mit 

Bestätigung an 

K-Stab BE

CECAL 

(numéro 

dédié)

Téléphone OG SIS + Tonne du SSA

Drehbuch ist Herz 

der Übung  
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Zeitstrahl 
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K-Stab / White Cell

Der K-Stab bildete die Umwelt der Übungsteilnehmenden ab. 

Er simulierte sämtliche Partnerorganisationen, die während der 

Übung nicht beübt wurden. Die Mitglieder des K-Stabs standen 

den Übenden für Auskünfte zur Verfügung und simulierten 

dabei das Verhalten der jeweiligen Organisation. 

AUSLAND – KRITISCHE INFRASTRUKTUREN – UNO 

ABGRENZEN DER ÜBUNG 
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Auswertung - Beobachtung 

Die Auswertung dient allen Übungsteilnehmenden dazu, die 

während der Übung geleistete Arbeit zu bewerten und 

Erkenntnisse zu formulieren, um Lehren aus der Übung zu 

ziehen. 

-Extern - intern - Fragebogen - unabhängig - kritisch

Selbsteinschätzung – After Action Review 
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Medien (Print und Radio) 
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Medien (Soziale Medien) 

Ebenso vorbereitet wurden rund 7000 Beiträge der Sozialen 

Medien, die während der SFU 17 auf der Webseite eingespielt 

wurden. 
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Technik / Führungsunterstützung

Die Bundeskanzlei plante und organisierte alle logistischen 

Aspekte für die Durchführung der Übung. Die Technik der 

Übungsleitung wurde dabei so einfach wie möglich gehalten. 

Das Bundesamt für Informatik und Telekommunikation stellte 

die notwendige Hard- und Software zur Verfügung. 

Die Übungsteilnehmenden arbeiteten mit den eigenen 

bestehenden Mitteln und an ihren gewohnten Standorten.

Achtung: Wenn Technik nicht geht, Übung im Eimer! 
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Zelle Genf 
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Kommunikation über die Übung 
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Ablauforganisation 
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Übungsleiterin SFU 17 
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Regie / Drehbuch 
Der Chef Regie war für das 

Ausführen des Übungsdrehbuchs 

und das Einspielen der „Injects“ 

zuständig und arbeitete eng mit dem 

K-Stab und der Übungslagezelle 

zusammen. 
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Lage  

Die Übungsleitung benötigte jederzeit ein genaues Lagebild der 

Übung, welches die Aktivitäten der Übenden darstellte. Zudem 

führte die Zelle via One Note ein konzentriertes Reporting und 

erstattete regelmässig Lageberichte an den Chef Regie. 
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Übungsweisung 
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Interaktiver Teil 

- Welches Thema / Szenario würde ich für 

meine Übung wählen?  Beschreiben Sie die  

Hauptachsen der Handlung.  

- Wie würde ich die Beobachtung 

organisieren? 

- Wer würde in meinem K- Stab sitzen? 
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Impressionen SFU 17 
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Analyse

• Reaktion der Teilnehmenden 

• Systematik: Berichte der Beobachtenden, Produkte und 

Selbsteinschätzung der Teilnehmenden  

• Analyse der Beobachtung: Einstieg in die Übung, 

Arbeitsweise, Kommunikation und Produkte 
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Erkenntnisse (1) 

• Hohes Engagement des Bundesrates und der Teilnehmenden 

in der Verwaltung 

• Positive Arbeitsatmosphäre 

• Routinierte Einsatzorganisationen rasch im Einsatz 

• Die rechtlichen Grundlagen (z.B. RVOG, RVOV) und 

departementsinternen Weisungen (z.B. Stabsordnungen, 

Pflichtenhefte) waren bekannt und wurden angewendet 

• Föderales Krisenmanagement in einer Krise ist prinzipiell eine 

Herausforderung
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Erkenntnisse (2) 

Aktivierung von 26 verschiedenen Stäben, teilweise nicht 

koordiniert, personelle Doppelbesetzungen → 

Grundlegende Überlegungen zum Krisenmanagement auf Stufe 

Bund evtl. Anpassungen nötig. Eine eventuelle  Reduktion der 

Stäbe wie auch das Zusammenwirken und die Besetzung der 

jeweiligen Stäbe ist zu überprüfen.   

Einsetzung des Ad-hoc KS erfolgte relativ spät → 

Bedarf an Präzisierung der Aktivierung, Zusammensetzung, 

Einbettung und Aufgaben des Präsidialstabs  

Konzept Krisenkommunikation ist nicht allen bekannt → 

Bedarf an Klärung und Umsetzung in den Bereichen der 

externen und internen Kommunikation. 
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Erkenntnisse (3) 

Die Chance, mit den sozialen Medien die breite Öffentlichkeit zu 

informieren, wurde kaum genutzt. → 

Es gilt zu überprüfen, ob das geltende Krisenkommunikations-

konzept alle notwendigen Aspekte der Verwendung der Sozialen 

Medien in einer Krise genügend abdeckt. 

Unklarheiten bzgl. Prozessen und Zuständigkeiten (z.B. 

Anforderung Armeeunterstützung, Antrag Grenzschliessung, 

Zuständigkeitsbereich der UNO) → 

Es gilt diese Abläufe zu klären und diese in den Departementen 

bekannt zu machen. 
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Erkenntnisse (4) 

Das fehlende gemeinsame Lagebild ist ein fundamentaler 

Schwachpunkt der nationalen Krisenbewältigung → 

Die laufenden Bestrebungen die ELD / den Lageverbund zu einer 

umfassenden Grundlage der Lagebeurteilung weiterzuentwickeln 

müssen prioritär verfolgt werden

Führungsunterstützung / Logistik waren auf unterschiedlichem 

Niveau in den einzelnen Stäben  → 

Kleine Übungen klären und erleichtern die Abwicklung der Aufgaben 

und bei Bedarf sind Krisenräume einzurichten und das jeweilige 

BCM zu überprüfen  
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